
Der sichere Schulweg



Im Vergleich zu Erwachsenen besonders 
gefährdet sind sie aufgrund von:

Eine wichtige Voraussetzung für eine sichere Verkehrsteilnahme ist eine 
gesunde Optik und Akustik:

Bewegungsabläufe müssen sicher geschult werden

 Ein sicheres Gefahrenbewusstsein wird erst 
ab dem Alter von 6 Jahren ausgebildet!

 

 

 

 

 
Vergleich zu Erwachsenen

 

 

 

 

 

 

 Kinder müssen in der Lage sein, zur Not auch einmal schnell zu Stehen zu 
kommen, ihr Tempo passend zu verringern oder aber auch zu beschleuni-
gen.

 

 
Autos und andere Verkehrsmittel nur auf sie Acht geben, wobei das nicht 
immer für die Fahrer möglich ist. Sie müssen lernen, andere zu respektieren 
und auch mit Fehlern von anderen zu rechnen.

 

 



 

Zum Anfang eines neuen Schuljahres beginnen die Tage immer 
dunkler und nebliger. Der Herbst kommt und mit ihm auch erschwerte 
Sichtverhältnisse für die Autofahrer:

 

 -
res bleibt eher am Ranzen, als etwas, das dem Kind nicht gefällt

 

 

 Auch kleine Blinklichter („Blinkis“) kann man an der Kleidung anbringen. Die-
se sind sogar gut sichtbar, wenn die Kinder nicht direkt angeleuchtet werden

 Warn- und Sicherheitswesten über der Kleidung sind immer sinnvoll wenn die 

Vor dem Einüben des Schulwegs sollten Sie sich als Eltern den Weg 
genau anschauen und auf mögliche Gefahrenquellen überprüfen:

 

 

 

 

 

 

 

 Der kürzeste Weg ist nicht immer der Sicherste! Gibt es Alternativen zum 



 

 

 Für gewöhnlich fällt die Zeit des Schulstarts am 
Morgen auch mit dem Berufsverkehr zusam-
men. Dementsprechend voll sind die Straßen 
und genau diese Situation sollten die Kinder 
beherrschen.

 

 

 Sollten Sie Fehler und Mängel an der Strecke 
bemerken, geben Sie diese am besten schnellst-
möglich an den passenden Ansprechpartner 
Ihrer Gemeinde weiter!

 

Grundsätze für die sichere Teilnahme am Straßenverkehr, welche die 
Kinder beherrschen müssen:

 

 

 

 

 

 

 

 Kurze und prägnante Merksätze eignen sich besonders zum Erlernen von 
Regeln. Seien Sie gemeinsam mit Ihren Kindern kreativ! Selbst-ausgedach-
te Eselsbrücken prägen sich am ehesten ein! 

 

 

 



Zu einem verkehrssicheren Fahrrad gehören:

 

 

 

 

 

  

In regelmäßigen Abständen sollten Sie das 
Fahrrad Ihres Kindes auf Sicherheit über-
prüfen oder von einem Fachhändler prüfen 
lassen:

 

 

 

 

 

 

 

Unabdinglich für die Fahrt mit dem Fahrrad ist das Tragen eines gut pas-

 

 

 
 

Bevor sich die Kinder auf den Weg in die Schule begeben, sollten auch die 
Radwege ausgetestet, besprochen, eingeübt und kontrolliert werden.  

Notwendige Fähigkeiten, über die die Kinder verfügen müssen:

 

 

 

 

 

 

 

 Bis zum Alter von 8 Jahren, müssen Kinder auf Fußgängerwegen fahren

 Es bietet sich an, vor der Verkehrsteilnahme eine Radfahrausbildung zu 
machen. Diese werden in Schulen oder auch bei lokalen Partnern angeboten 
(Links in Linksliste)
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